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HOCHSCHULE 
Die Evangelische Hochschule Berlin (EHB) ist eine zu-
kunftsorientierte Bildungs- und Forschungseinrichtung 
für die gesellschaftsrelevanten und zukunftsweisenden 
Berufsfelder Hebammenarbeit, Pfl ege, Bildung, Sozialwe-
sen und Gemeinde. Die EHB ist eine kompetente Partne-
rin für praxisorientierte Lehre und anwendungsorientierte 
Forschung. 

KONTAKT 
Zentrum für Fort- und Weiterbildung 
Teltower Damm 118-122 | 14167 Berlin 
Postanschrift: Postfach 37 02 55 | 14132 Berlin 
www.eh-berlin.de/weiterbildung
weiterbilden@eh-berlin.de

Viola Strittmatter, M.A.
Geschäftsführung des ZFW

LAGE UND ANFAHRT MIT ÖFFENTLICHEN 
VERKEHRSMITTELN 

Sie erreichen die EHB mit der S-Bahn S1 bis zum S-Bahn-
hof Zehlendorf und von dort entweder weiter zu Fuß (ca. 
10 min) oder mit den Bussen 285 (Richtung S+U Rathaus 
Steglitz) oder X10 (Richtung Teltow) bis zur Haltestelle 
Schweizerhofpark.
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HOCHSCHULWISSEN, DAS PRAKTISCH IST!
Das Zentrum für Fort- und Weiterbildung (ZFW) an der 
Evangelischen Hochschule Berlin (EHB) wendet sich mit 
seinen Angeboten an Menschen, die durch eine Fortbil-
dung zusätzliches Wissen für die konkreten Anforderun-
gen ihrer aktuellen berufl ichen Tätigkeit erlangen oder 
im Rahmen einer Weiterbildung zusätzliche Qualifi kati-
onen erwerben wollen. Thematisch greift das ZFW-Pro-
gramm das Spektrum der EHB auf, deren Studienangebot 
das Sozial- und Gesundheitswesen, Erziehung/(frühkind-
liche) Bildung und Religion umfasst (SAGE-Schwerpunkte). 
Gerne entwickeln wir mit Ihnen auch individuell zuge-
schnittene Angebote.

DAS KONZEPT DES ZFW
• Kompetenzorientierung
Die Kompetenzen und Problemstellungen der Teil-
nehmenden stehen im Mittelpunkt unserer Angebote. 
Weiterbildung an der EHB befähigt zu einem problem-
lösungsorientierten Handeln in komplexen Situationen, 
wobei der Praxisbezug im Vordergrund steht.

• Abschluss
Je nach Veranstaltung erhalten Sie am Ende eine Teilnah-
mebescheinigung, einen Nachweis über Pfl ichtfortbil-
dungsstunden und/oder ein mit ECTS-Punkten versehenes 
Hochschulzertifi kat. Dieses kann auf ein Studium ange-
rechnet werden.

• Heterogene Zielgruppe
Unsere Angebote sind off en für alle, die an kompetenz-
orientierter, wissenschaftlicher Weiterbildung  interessiert 
sind. Vielfältige Lebensläufe sind ausdrücklich erwünscht!



 

GRUNDLAGEN SOZIALER ARBEIT IN NIEDRIG-
SCHWELLIGEN SETTINGS
Streetwork mit wohnungslosen oder Drogen kon- 
sumierenden Menschen, Soziale Arbeit mit Drogen- 
konsum-mobil-Nutzer:innen oder in der Notunter-
kunft, mobile Jugendarbeit und Arbeit mit Jugend-
lichen im Jugendclub – trotz unterschiedlicher Ziel- 
gruppen und Settings ähneln sich diese Handlungsfel-
der Sozialer Arbeit. Die Nähe zur Lebenswelt benach- 
teiligter Gruppen sowie die niedrigschwellige Anspra- 
che und bedarfsgerechte Unterstützung setzen spezi- 
fisches Fachwissen sowie umfassende und flexibel 
gestaltete Methodenkompetenz voraus.
 
Der Zertifikatskurs möchte Menschen, die bereits bei 
Trägern der niedrigschwelligen Sozialen Arbeit tätig 
sind, die Möglichkeit bieten, ihr Grundlagenwissen So-
zialer Arbeit zu erweitern. Es geht darum die eigene 
Tätigkeit im Kontext theoretischer Konzepte Sozialer 
Arbeit zu reflektieren, methodische Ansätze kennenzu-
lernen und das Fachwissen zur Lebenswelt der Zielgrup-
pe zu vertiefen. Zugleich werden rechtliche Grundlagen 
zur Arbeit mit Gruppen und Individuen im öffentlichen 
Raum vermittelt und niedrigschwellige Unterstüt-
zungsangebote in Netzwerken Sozialer Arbeit verortet. 
 
Der Zertifikatskurs wendet sich an Menschen, die bereits 
Trägern niedrigschwelliger Sozialer Arbeit Arbeitserfah-
rungen gesammelt haben und diese mit Fachwissen 
untermauern möchten. Der Kurs kann als Vorbereitung 
für ein Bachelorstudium Soziale Arbeit genutzt werden.

ABSCHLUSS

-	 Zertifikatskurs Grundlagen Sozialer Arbeit in niedrig- 	
	 schwelligen Settings 
-	 10 ECTS, können bei Aufnahme eines Bachelor- 
	 studiums Sozialer Arbeit angerechnet werden. 
Die Entwicklung des Curriculums und die Umsetzung 
des Zertifikatskurses finden in Kooperation mit den  
Trägern Fixpunkt e.V. und Gangway e.V. statt. 
(www.fixpunkt.org bzw. www.gangway.de)

ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN

Aktuelle Tätigkeit bei einem Träger der niedrigschwelligen 
Sozialen Arbeit, gute Deutschkenntnisse 

DOZENT:INNEN 
-	 Prof. Dr. Rebekka Streck, Professur für Sozialpädagogik
-	 Dozierende von Fixpunkt e.v 
-	 Dozierende von Gangway e.V.

TERMINE, KOSTEN UND ANMELDUNG

Alle Termine, aktuelle Kursgebühren  sowie den Link zur  
verbindlichen Anmeldung für den Zertifikatskurs Grund-
lagen Sozialer Arbeit in niedrigschwelligen Settings 
finden Sie auf unserer Homepage unter
www.eh-berlin.de/weiterbildung/sozialwesen/grund-
lagen-sozialer-arbeit-in-niedrigschwelligen-settings 
 

KURSAUFBAU UND INHALT 

•	 144 h Kontaktzeit: 16 Tagesseminare in Blockver- 
  	 anstaltungen (Fr-Sa, 112 h), eine Online-Vorlesung 		
	 im Wintersemester (14 x 1,5 h) sowie Online-Sprech-
	 stunden zur Prüfungsvorbereitung (4 h) sowie On-
	 line-Fachberatungen in Kleingruppen (16 h) 
• 156 h Selbstlernzeit Vor- und Nachbereitung der 
	 Vorlesung und Blockseminare (bspw. Fallpräsen-
	 tationen als TN-Leistung), Organisation und Durch-
	 führung von zwei Hospitationen, Prüfungen
•	 Inhalte:
-	 Lebenswelten verstehen (v.a. Wohnungslosigkeit,  
	 Drogenkonsum und Sucht, Gesundheit, Jugend-		
	 phase, Flucht, Straffälligkeit)
-	 Sozialpädagogische Grundlagentheorien (Leben-
	 weltorientierung & Sozialraumorientierung)
-	 Methodisches Handeln in niedrigschwelligen    	    	
	 Settings (bspw. Aufsuchende Soziale Arbeit,  
	 Motivationsarbeit, akzeptierende Drogenarbeit,  
	 Deeskalation, Gemeinwesenarbeit, Netzwerkarbeit)
-	 Hilfenetzwerk und rechtl. Grundlagen (Fokus Berlin)
-	 Haltung und Selbstreflexion (Perspektivwechsel, 
	 diskriminierungskritisch, diversitätssensible,  
	 Menschenrechtsbezug)

Es liegt ein Fokus auf den besonderen Herausforder- 
ungen der Arbeit in niedrigschwelligen Settings bezogen 
auf Umgang mit psychischen Krisen, Stigmatisierung und 
Diskriminierung sowie Gewalt- und Kriminalitätspräven-
tion, dem Umgang mit Polizei und mit Nachbarschaften. 
Beim Hilfenetzwerk wird ein Schwerpunkt auf die Woh-
nungslosenhilfe, die niedrigschwellige Drogen- und Sucht-
hilfe und die medizinische Versorgung gelegt.


